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nach dem besuch der radioaktiven wölke

unser garten
- wehrlos die gräser die busche -
hat seine Unschuld verloren
wird nie wieder sein
was er war

unser garten
- wehrlos das kraut das unkraut -
speichert jetzt tode im leben
der wurzeln: cäsium strontium
krypton plutonium

unser garten
- wehrlos die bäume die blumen -
wird stets wieder blühen
für uns die wir ratlos fragen
was uns noch blüht

kurt marti

Ivo Meyer

«Das Gras wird wieder grün...»

Vor 17 Jahren hat man bei Nazareth in
Galiläa in einer Höhle ein steinzeitliches
Kindergrab entdeckt; neben dem Skelett
fand man ein bearbeitetes Hirschgeweih.
Die Archäologen ziehen daraus den
Schluss, dass hier schon vor 40'000 Jahren

Menschen den Glauben an ein Leben
nach dem Tod ausgedrückt haben.

40'000 Jahre — ein ganz schöner Rest
Zeit!

Diesen Monat haben wir unversehens
anfangen müssen, uns mit solchen Zeit¬

räumen in die andere Richtung zu
beschäftigen. Plutonium, radioaktiver
Rückstand aus Kernkraftwerken, braucht
etwa ebensoviel Zeit, um zwei Drittel
seiner Gefährlichkeit zu verlieren. Das
gehört zu dem, was in der Technokratensprache

«Restrisiko der Kernenergiegewinnung»

heisst.
Niemand hat eine Ahnung, wie wir den

Menschen in 40'000 Jahren überhaupt
eine Idee von der Gefährlichkeit von so
einem Rest vermitteln könnten. Aber wir
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